
        
            
                
            
        

    
	Einmal geswitcht!

	 

	Gerd funkte mich an und bat, dass ich mir im September den 5. frei halten sollte. Er wusste, dass ich das wegen der Arbeitseinteilung früher wissen musste, damit ich mir dann frei nehmen konnte. Ansonsten reichte es, wenn ich es ihm eine Woche vorher sagte. Wenn möglich konnte er sich danach richten.

	Nach unserem ersten Treffen schickte er mir dann eine Woche später eine SMS, das ich an einem bestimmten Tag und das noch nachmittags bei ihm vorbei kommen sollte. Ich schickte ihm eine SMS mit der Bitte, dass ich ihn anrufen dürfe. Er rief mich sofort selber zurück. Ich erklärte ihm den Sachverhalt, dass der Dienstplan schon eine Woche vorher immer steht und man dann schlecht etwas umdrehen konnte. Somit mussten wir es auf die nächste Woche verschieben. Er war zwar nicht begeistert, aber ich konnte das schlecht in der Firma erklären, dass ich für meinen Meister frei brauchte. Die würden mich alle anstarren. So konnte ich jetzt sagen, dass ich an dem Tag frei brauche. Ich sollte dann schon um 8 Uhr bei ihm sein.

	Ich war dann pünktlich bei ihm. Wie gewöhnlich zog er mich in den Vorraum und gab mir einen heißen Kuss. Aber diesmal war etwas anders. Ich konnte es nicht sagen, es war nur so ein Gespür. Auch trug er heute nur ein dunkles T-Shirt und eine Jeans. Dann gingen wir wieder ins Wohnzimmer. Ich blieb sofort stehen, denn auf dem Tischchen lagen einige Utensilien. Was war heute los? Zuerst der Termin wo ich mir frei nehmen sollte, dann der sanfte Kuss und jetzt die ganzen Dinge hier auf dem Tisch.

	„Setz dich bitte“, sagte er mit einer ungewöhnlichen sanften Stimme.

	Als ich saß wurde mir etwas komisch zumute. Die Dinge auf dem Tisch lagen in meine Richtung und zeigten auf ihn. Er der so stark war fing an herumzudrucksen.

	„Anja, ich hätte heute eine Bitte an dich. Ich hoffe, du kannst sie mir erfüllen. Ich habe absichtlich diesen Tag genommen. Wieso sage ich dir später du brauchst auch nicht nachzufragen. Du bist eine so gute Sub und jetzt bin ich neugierig ob du auch eine so gute Meisterin bist.“

	Er machte eine kurze Pause bevor er weiter sprach. Ich saß total überrascht da. Mir schwante schon etwas.

	„Ich möchte heute die Rollen vertauschen. Auch sehen ob du Switchen kannst. Ich bitte dich darum, dass du heute meine Meisterin bist. Und um deiner Frage vorwegzukommen, es ist kein Test. Es ist eine reine Bitte und ich bitte dich inständig darum heute meine Herrin und Meisterin zu sein. Ich bin mir sicher, dass du das kannst.“

	Dann kniete er sich nieder, nahm die Gerte hoch und hielt sie mir entgegen. Mit dem Stiehl zu mir. Ich war sprachlos. Mir schwirrte der Kopf. Ich war hergekommen um mich lehren zu lassen und dann sollte ich ihn lehren? Ihn vielleicht sogar schlagen? Ich sah ihn nur an. In seine traurigen auch angsterfüllten und hoffnungsvollen Augen. Sie sahen mich immer noch bittend an. Zuerst musste ich mit mir ins Reine kommen.
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